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Die Erstellung dieses Heftes 
erfolgte nach bestem Wissen 
und Gewissen. Für fehlerhafte 
Informationen übernehmen 
wir keine Haftung.
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Digitale 			 
Gefahren 			
erkennen: 
Wie wir uns 		
und unsere 		
Betreuten vor 	
Betrug schützen
In einer immer digitaler werdenden Welt lauern 
neue Gefahren, die uns alle treffen können. Be-
trüger haben ihre Maschen professionalisiert und 
nutzen die digitale Kommunikation, um Vertrauen 
auszunutzen. Sie zielen oft auf die Unsicherheit 
von Menschen ab, die mit der Technik nicht ver-
traut sind, oder nutzen die Schnelligkeit des All-
tags, um einen kurzen Moment der Unachtsamkeit 
auszunutzen. Wir alle kennen den „Enkeltrick“, 
doch die Betrüger haben dazugelernt. Sie agieren 
heute per E-Mail, Messenger oder Telefon. Allein 
im Jahr 2024 registrierte die Polizei 743.472 Be-
trugsfälle. Auch wenn diese Zahl im Vergleich zum 
Vorjahr leicht rückläufig ist, zeigt sie doch, wie 
verbreitet dieses Problem ist. Viele der Betrugs-
fälle bleiben im Dunkelfeld und werden nicht zur 
Anzeige gebracht.

G Ä N G I G E  M A S C H E N  E R K E N N E N

Phishing per E-Mail oder SMS … Betrüger ver-
senden E-Mails, die täuschend echt aussehen – 

oft von Banken, Paketdiensten oder Behörden. 
Sie fordern dazu auf, dringend auf einen Link zu 
klicken, um etwa ein Konto zu entsperren oder 
eine Sendung zu verfolgen. Ziel ist es, persön-
liche Daten zu stehlen.

T I P P  	 
Niemals auf Links in verdächtigen E-Mails 
klicken. Echte Unternehmen und Behörden 
fordern Sie nicht per Mail auf, persönliche 
Daten zu aktualisieren.

Der Schockanruf … „Hallo Mama, meine 
Nummer hat sich geändert, ich brauche 
dringend Geld.“ Solche Nachrichten wirken 
persönlich und erzeugen sofortigen Druck. 
Die Betrüger nutzen das Vertrauen und die 
Hilfsbereitschaft aus, um schnelle Überwei-
sungen zu veranlassen.

Liebesbetrug … Eine besonders perfide 
Masche ist der „Romance Scam“. Betrüger 
suchen gezielt nach einsamen Menschen 
in Dating-Apps oder sozialen Netzwerken. 
Sie bauen über Wochen oder Monate eine 
emotionale Bindung auf und spielen die 
große Liebe vor. Sobald sie das Vertrau-
en gewonnen haben, erfinden sie eine 
Notlage, z.B. eine teure Krankenhaus-
behandlung oder Reiseprobleme, und 
bitten um Geld.

T I P P  	 
Überweisen Sie niemals Geld an Menschen, 
die Sie nur online kennen. Das gilt auch, 
wenn die Geschichten noch so traurig oder 
glaubwürdig klingen. Seien Sie misstrauisch, 
wenn nach kurzer Zeit Gefühle wie 
„große Liebe“ ins Spiel kommen.

impressum
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Gefälschte Gewinnspiele 
oder Rechnungen … Plötzlich landet eine 

Rechnung im Briefkasten oder E-Mail-Post-
fach, die eine Zahlung für eine nie bestellte 
Leistung fordert. Oder Sie haben angeblich 
in einem Gewinnspiel gewonnen und sollen 

eine Gebühr bezahlen, um den „Gewinn“ 
zu erhalten.

T I P P  	  
Hinterfragen Sie unbekannte 

Forderungen und zahlen Sie nie für 
einen Gewinn. Im Zweifel können Sie 
die Rechnung auch prüfen lassen.

WA C H S A M K E I T  A L S  O B E R S T E S  G E B O T

Die beste Strategie gegen Betrug ist Wach-
samkeit. Wir können unsere betreuten Personen 
schützen, indem wir offen über diese Themen 
sprechen. Weisen Sie darauf hin, dass man bei 
Anrufen oder Nachrichten mit unbekannten Num-
mern vorsichtig sein muss. Helfen Sie, die wich-
tigsten Sicherheitsfunktionen auf Smartphones 
einzurichten, und zeigen Sie, wie man verdächtige 
E-Mails erkennt.

Letztendlich können wir uns und unsere Be-
treuten am besten schützen, indem wir uns be-
wusst machen: Solche Betrugsmaschen sind eine 
Gefahr für jedermann. Ein unachtsamer Moment, 
ein falscher Klick – und schon ist man in die Falle 
getappt. Doch wer die Tricks kennt, ist besser ge-
wappnet. Ihr Wissen und Ihre Wachsamkeit sind 
der Schlüssel zum Schutz – für Sie selbst und für 
die Menschen, die Sie betreuen.  
Ramon Heinzler

Image by 
Olena 
from Pixabay
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Wir freuen uns über Ihre
finanzielle Unterstützung. 
Sparkasse Zollernalb 
IBAN: DE 58 6535 1260 0134 0298 23 
BIC: SOLADES1BAL
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SKM Zollern e.V.
Zollernstraße 20 · 72379 Hechingen
Telefon 0 74 71 · 9 30 01 - 0
info@skm-zollern.de · www.skm-zollern.de
·
Geschäftsführerin: Diana Gehrmann

Zollern: Ein Rückblick

Die 50. Generalversammlung der Katholiken 
Deutschlands forderte 1 9 0 3 , die „Betreuung ge-
fährdeter und verwahrloster Jünglinge und Kna-
ben“ zu intensivieren. Neben den bis dato in die-
sem Bereich tätigen Vinzenz-Vereinen sollte eine 
eigene Organisation entstehen.  1 9 1 0  begannen 
die Vorbereitungen für eine neue Organisation, die 
1 9 1 2  in Essen als Katholischer Männer-Fürsor-
ge-Verein gegründet wurde. Bemerkenswert ist, 
dass dazu eine Frau den Anstoß lieferte, Agnes 
Neuhaus die Vorsitzende des Kath. Fürsorge-
vereins für Mädchen, Frauen und Kinder (heute: 
SkF – Sozialdienst katholischer Frauen). Noch 
im Gründungsjahr bildeten sich 19 Ortsgruppen. 
Während der beiden Weltkriege wurde die Ver-

↖
1997
Patrick Kleinmann (Vereinsbetreuer)
Michael Röderer (1. Vorsitzender)
Erich Fuchs (Geschäftsführer)
Siglinde Wittek 
(Verwaltungsangestellte)
↑
Vorstand und 
Geschäftsführer 2002
(von links): 
Hans Schwenk, 
Dr. Martin-Johannes Hahn, 
Alexandra Unger, Wilfried Neusch, 
Carl-Friedrich von Wuthenau, 
Erich Fuchs, Detlef Kissner
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↖ 
Gutleuthausstrasse 8
↖
Zollernstraße 20
↖
Der Vorstand im 
Jubiläumsjahr 2026
Matthias Fecker   
Gabriele Kreiß   
Karl-Heinz Fecker   
Diana Gehrmann
Alexandra Unger   
Michael Holl   
Diana Laib   
es fehlt Thomas 
Sperling
↑
BGB-Vorstand 2026 
Gabriele Kreiß	
Thomas Sperling   
Diana Gehrmann

einsarbeit erheblich beeinträchtigt und zum Teil unmöglich gemacht.  1 9 4 8 
gelang der Wiederaufbau recht zügig. Auf der Grundlage von 15 bis 20 
überlebenden Ortsgruppen bildeten sich weitere 20 Vereine.  1 9 6 2   gab sich 
der Verband den Namen „Sozialdienst Katholischer Männer (SKM)“. Damit 
wurde dem veränderten Verständnis sozialer Arbeit Rechnung getragen, das 
mit dem Inkrafttreten des Bundessozialhilfegesetz (BSHG) seine rechtliche 
Ausprägung fand.  1 9 8 0   öffnete sich der Verband für Frauen als Mitglieder 
und damit stand auch der Verbandsname zur Diskussion.  
	 I M  M Ä R Z  1 9 8 6   wurde in der Erzdiözese Freiburg der SKM Diö-
zesanverein gegründet. Dieser richtete noch im September des Jahres in 
Hechingen am Schloßplatz 4 eine Geschäftsstelle für die Region Hohenzol-
lern/Meßkirch ein. Geschäftsführer wurde Erich Fuchs. 1 9 8 6  ist damit das 
Gründungsjahr unseres Vereins.  1 9 9 1  wurde der Bundesverband in „SKM 
– Katholischer Verband für soziale Dienst in Deutschland – Bundesverband 
e.V.“ umbenannt.  1 9 9 1  erfolgte die Gründung des SKM-Regionalvereins 
für die Dekanate Meßkirch, Sigmaringen und Zollern mit Sitz in Hechingen. 
1. Vorsitzender war Michael Röderer, 2. Vorsitzender Herr Schmälzle. 1 9 9 2  
löste das neue Betreuungsgesetz (BtG) das bis dahin geltende Vormund-
schaftsrecht ab. Wir sind seither als Betreuungsverein nach § 1908f BGB 
anerkannt.  1 9 9 4  erfolgte eine weitere Namensänderung auf Diözesan- und 
Ortsebene. Unser Verein wurde in „SKM – Katholischer Verein für sozia-
le Dienste im Dekanat Zollern e.V.“ umbenannt. Am 26.04.1994 wurden 
die neuen Räume in der Gutleuthausstraße 8 bezogen.  1 9 9 5  wurde der 
Regionalverein aufgelöst. Neu gegründet wurde damals dann der „SKM 
– Katholischer Verein für soziale Dienste im Landkreis Sigmaringen e.V.“. 
Rechtsnachfolger des Regionalvereins wurde unser Ortsverein. Als erster 
Vorsitzender wurde Patrick Kleinmann gewählt.  1 9 9 7   übernahm Michael 
Röderer den 1. Vorsitz, nachdem Patrick Kleinmann als Vereinsbetreuer 
eine Festanstellung im Verein erhielt.  2 0 0 2   wurde Carl-Friedrich von Wut-

S K M  Z O L L E R N

henau 1. Vorsitzender.  O K T O B E R  2 0 0 2 :  Wilfried Neusch 
wird Geschäftsführer. Kurz nach Übernahme der Geschäfts-
führung musste der Verein Strategien zur Überwindung von 
finanziellen Kürzungen entwickeln. Innerhalb von 2 Jahren ist 
es gelungen, die Finanzen des Vereins zu konsolidieren.  A P R I L 
2 0 1 7 :  Gabriele Kreiß übernimmt das Amt als 1. Vorsitzende 
von Carl-Friedrich von Wuthenau. Zwei Jahre später wurde mit 
Beschluss der Mitgliederversammlung das Amt der 1. und des 
2. Vorsitzenden zusammengelegt. Seit dieser Zeit sind Gabriele 
Kreiß und Thomas Sperling gleichberechtigte Vorsitzende.
	 Beinahe 25 Jahre hatte der Verein, seit der Gründung, 
seine Büroräume im Caritas-Haus in der Gutleuthausstraße 8 
im beengten Dachgeschoß.  I M  S E P T E M B E R  2 0 2 1  wurde 
in die Zollernstraße 20 umgezogen. Großzügige Büro- und Be-
sprechungsräume, eine Küche und im Keller ein Raum für das 
Archiv standen jetzt zur Verfügung. Ebenfalls im Herbst 2021 
fand die Hospizgemeinschaft Hechingen und Umgebung ein 
neues Zuhause unter dem Dach des SKM Zollern.  
	 S E I T  J U L I  2 0 2 4   führt Diana Gehrmann die Geschäfte 
als Nachfolgerin von Wilfried Neusch, der in den Vorruhestand 
verabschiedet wurde. Einstimmig wurde in der Mitgliederver-
sammlung im A P R I L  2 0 2 5  die Änderung des Vereinsname 
von „SKM – Katholischer Verein für soziale Dienste im Dekanat 
Zollern e.V.“ in „SKM Zollern e.V.“ beschlossen.  
Thomas Sperling

Bitte vormerken:
15. Oktober 2026 · Besinnliches mit Franz Wohlfahrt
Ort wird noch bekannt gegeben
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Straffälligenhilfe verstehen 		
jenseits von Klischees – 		
Wer über Straffälligkeit spricht, darf sich nicht mit Schlag-
zeilen zufriedengeben – es braucht Wissen, Einordnung 
und Perspektiven. Hier stellen wir Ihnen Bücher und Pod-
casts vor, die sich lohnen!

True Criminology – Mythen, Fakten, Hintergründe  
Nicole Bögelein und Gina Rosa Wollinger
Dieses Buch räumt mit den üblichen „True Crime“-Erzäh-
lungen auf. Statt Einzelfälle auszuschlachten, geht es um 
die strukturellen Fragen:
•	Wie entsteht Kriminalität wirklich?
•	Wer wird bestraft – und warum gerade diese Gruppen?
•	Welche Rolle spielen Armut, soziale Herkunft und 		
	 staatliche Kontrolle?
Klarer Mehrwert: wissenschaftlich fundiert, verständlich 
erklärt. Kein Sensationsjournalismus, sondern Einordnung. 
Genau das, was in der Straffälligenhilfe fehlt: Fakten statt 
Bauchgefühl. Beide Autorinnen haben auch einen span-
nenden und gut gemachten Podcast unter dem Titel „True 
Criminology“. Er ist auf allen Podcastportalen zu finden.

Weggesperrt – 
Warum Gefängnisse niemandem nützen  
Thomas Galli
Das ist keine theoretische Abhandlung, sondern ein Er-
fahrungsbericht aus dem Inneren des Systems. Galli war 
Gefängnisleiter – und kommt zu einem unbequemen Fazit:
•	Haft verschärft oft Probleme statt sie zu lösen
•	Resozialisierung bleibt vielfach Theorie
•	Gefängnisse produzieren neue Straffälligkeit
Er fordert Alternativen wie Täter-Opfer-Ausgleich und ge-
meinwohlorientierte Sanktionen. Seine Kritik basiert auf 15 
Jahren Praxis im Strafvollzug.  

Ulrike Gödeke

←   
zum 
Podcast

← 
zum Podcast 	
des SKM 
Freiburg 
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Adventsfeier für 				  
Betreute & Betreuer 				  
am 05. Dezember 2025

Zur traditionellen Adventsfeier hatte der SKM Zollern in 
diesem Jahr wieder in die Wohnanlage Graf-Eitel-Friedrich in 
Hechingen eingeladen. Für manchen Betreuten ist diese, neben 
dem Betreutenausflug, ein sehr wichtiger Termin im Jahresab-
lauf. Es war ein bunt gewürfelter Haufen, der sich zum Feiern 
eingefunden hat, Jung und Alt, Betreute mit ihren Betreuern, 
ehrenamtliche Mitglieder und völlig unerwartet kam auch noch 
der Nikolaus dazu. Die Freude darüber war bei allen groß, und 
die Weihnachtslieder und besonders das Nikolauslied wurden 
umso kräftiger gesungen, auch wenn nicht immer der richtige 
Ton getroffen wurde. Es war in diesem Jahr eine besonders 
besinnliche und weihnachtliche Atmosphäre. Den Besuch des 
Nikolaus, das hatten wir noch nie bei einer Adventsfeier erlebt. 
Bevor sich der heilige Mann wieder auf den Weg machte, durf-
ten er und die Gäste der Feier noch ein paar Weihnachts- und 
Adventsgeschichten anhören. Einig waren sich alle darüber, 
dass man nur hoffen kann, dass auch im kommenden Jahr der 
Weihnachtsmann wieder bei uns vorbeischaut.

Einen runden Abschluss fand die Veranstaltung dann bei Kaf-
fee, selbst gebackenem Kuchen und vielen netten Gesprächen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit Kuchen und helfen-
den Händen zum Gelingen dieser Feier beigetragen hatten.  
Thomas Sperling

↑ 
Nikolaus ist ein 	
guter Mann
↗
Nikolaus erzählt eine 
Geschichte zur Orange 
↗
Oma und Enkelin 
lesen eine Weihnachts-
geschichte vor
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Haustiere in der	rechtlichen Betreuung

Haustiere tauchen in der rechtlichen Betreuung häufiger auf, als viele 
erwarten. Katzen, Hunde, Kaninchen – oft sind sie für Betreute der ein-
zige stabile Bezugspunkt. Einsamkeit, psychische Erkrankungen oder 
eingeschränkte Mobilität machen Tiere zu wichtigen Alltagsbegleitern.
Für uns als rechtliche Betreuer gibt es hierbei ein paar Dinge zu beachten. 

  Versicherung – Wer haftet, wenn etwas passiert?
  Kosten – Was kann sich der Betreute realistisch leisten?
  Versorgung – Was, wenn der Betreute sich nicht mehr kümmern kann?

V E R S I C H E R U N G :  T I E R H A F T P F L I C H T
Gerade bei Hunden (und Pferden) ist eine Tierhaftpflicht unverzichtbar.
Ein Hund kann sich losreißen, jemanden verletzen oder einen Verkehrsunfall 
auslösen. Die Folgekosten liegen schnell im fünfstelligen Bereich.

Wichtig
•	Prüfen Sie bei Übernahme der Betreuung sofort, ob ein Hund 
	 vorhanden ist und ob eine Haftpflicht existiert.
•	 Falls nein: Abschließen oder – wenn der Betreute sich weigert – 
	 schriftlich dokumentieren, dass Sie es empfohlen haben. In manchen 	
	 Bundesländern ist die Tierhaftpflicht in der Zwischenzeit verpflichtend. 	
	 In Baden-Württemberg noch nicht. 

K O S T E N :  F U T T E R  I S T  D A S  K L E I N S T E  P R O B L E M
Viele unterschätzen die tatsächlichen, vor allem die ungeplanten Kosten.

Was an Kosten regelmäßig oder plötzlich kommt
•	Futter und Grundausstattung
•	Hundesteuer (oft vergessen)
•	 Impfungen, Wurmkuren
•	Medikamente
•	Tierarztkosten – und zwar nicht „mal 50 Euro“, sondern im Ernstfall 		
	 mehrere hunderte oder tausende Euro für Operationen, 
	 Notfallbehandlungen
•	Spezialfutter oder erhöhte Kosten im Alter

Wichtig für Betreuer
•	Vor Anschaffung offen über alle Kosten sprechen

•	Klären, ob Rücklagen hierfür gebildet werden können.
•	Prüfen, ob eine Tierkrankenversicherung sinnvoll ist
•	Bei vorhandenen Tieren: realistischen Überblick schaffen
•	Bei Notfällen: mit Tierarzt versuchen Ratenzahlung zu 
	 verhandeln – klappt oft überraschend gut

Zusätzliche Hilfen
•	Sozialfelle.de – Stiftung, die in echten Notlagen Tierarztkosten 
	 für Menschen mit geringem Einkommen übernimmt
•	Lokale Hilfsfonds, SKM-Notfallfonds, Spenderkreise anfragen
•	Regionale „Hundetafeln“ für Futterspenden

V E R S O R G U N G :  W E R  K Ü M M E RT  S I C H , 
W E N N  D E R  B E T R E U T E  A U S F Ä L LT ?
Der heikelste Punkt: Klinikeinweisung, Reha, Pflegeheim wohin kommt in 
diesen Fällen das Tier bzw. wer kümmert sich darum? Den Betreuten muss 
klar sein, dass Heime/Kliniken etc. Tiere grundsätzlich nicht mit aufnehmen. 
Ohne Vorsorge, wer im Notfall die Versorgung übernehmen kann, auch wenn 
es nur darum geht Hasen, Vögel für ein paar Tage zu füttern, landen die Tiere 
leider häufig im Tierheim (wenn diese überhaupt aufnehmen).

Wichtig
•	Man braucht vorher einen Plan. Nicht erst, wenn der Betreute im 
	 Krankenhaus liegt. Daher gilt frühzeitig klären: Wer kann im Notfall 
	 übernehmen? Nachbarn? Freunde? Familie?
•	Bei kurzer Abwesenheit des Betreuten: Versorgung sichern.
•	Nie selbst dauerhaft Halterrolle übernehmen.
	 Beispiel aus der Praxis: Wer Tiere füttert und versorgt, übernimmt 
	 rechtlich schneller Verantwortung als gedacht.
•	Wenn kein Netzwerk existiert: Veterinäramt, Notlösungen, Tierheim – 
	 aber mit klarer Linie und dokumentiertem Vorgehen.

FA Z I T  F Ü R  E H R E N A M T L I C H E  –  D I E  A U F G A B E N  I M  Ü B E R B L I C K :
•	Versicherungen prüfen
•	Kosten und Versorgung ehrlich kalkulieren und mit Betreuten besprechen
•	Notfall- und Übergangslösungen organisieren
•	Eigene Rolle abgrenzen – keine „heimliche Tierbetreuung“
•	Bei Unsicherheit: Betreuungsverein einschalten  
Kathrin Kaiser

1 0



Wir bewahren Würde.
• in der Arbeit mit Betreuten
• in der Arbeit mit Strafgefangenen, deren Kindern und Angehörigen
• in der Arbeit mit Wohnungslosen
Wir freuen uns über Ihre finanzielle Unterstützung! 

Zur Unterstützung Ihres örtlichen SKM Vereines finden Sie alle 
wichtigen Daten im Mittelteil dieses Heftes.

Spendenkonto des SKM Diözesanvereins: Bank für Sozialwirtschaft:
IBAN: DE18 3702 0500 0001 7105 00 · BIC: BFSWDE33KRL
Die beim Diözesanverein eingegangenen nicht zweckgebundenen Spenden fließen 
entweder in die Ortsvereine oder in die überregionale Ehrenamtsarbeit. 
Der SKM ist durch das Finanzamt Freiburg als gemeinnützige und mildtätige 
Organisation anerkannt. Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. 
Gerne stellen wir Ihnen eine Spendenbescheinigung aus. 

Ein Leuchtturm steht still – 
und wirkt doch weit hinaus.
Sein Licht durchschneidet die Dunkelheit, 
klar und unbeirrbar.
Es sucht nicht, es ruft nicht laut – 
und wird trotzdem gefunden.
Für die einen ist es Orientierung, für die 
anderen Hoffnung. Es zeigt: Da ist ein Weg, 
auch wenn du ihn gerade nicht siehst.
Und selbst in stürmischen Nächten 
bleibt es verlässlich. Nicht weil es laut ist – 
sondern weil es da ist.
Ein stilles Zeichen dafür, dass man 
nicht verloren gehen muss.
Text mit KI erstellt

Haben Sie schon unsere 
N E U E  H O M E PA G E  gesehen?
www.skmdivfreiburg.de	


